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Maßgebliche Vertragsgrundlagelürden auszutührenden Auttrag
sind vorrangig individuelle Vereinbarungen sowie nachrangig
die nachstehenden Allgemeinen Geschältsbedingungen. Diese
haben allerdings Vorrang vor abweichenden Bedingungen des
Bestellers.

Alle Varlragsabreden sollen schriitlich, in elektronischer Form
(§ 126 a 8GB) oder in Textform (§ 126 b BGB) erlolgen.

Bei allen Eauleislungen einschlieBlich t!.,lontage gilt die ,yergabe-
und Vertragsordnung lür Bauleistungen" (VOB fell B) in der bei
Vertragsabschluss gültigen Fassung, soweit der Auflrag durch
einen gewerblichen Kunden erleill wird.

2. Sonstlg€ Lelstungen und Llolerungen
Für alle Leistungen, bei denen die VOB Teil B nicht einbezogen
wird, gelten zusätzlich die Bestimmungen der Zillern 2.1 bis 2.9.

2.1 Auftragaannahme
Bis zur Auftragsannahme sind alle Angebole lreibleibend. Weichl
der Aullrag des Aultraggebers vom Angebot des Aultragnehmers
ab, so kommt ein Vertrag in diesem Falle ersl mil der Bestätigung
des Aultragnehmers zustande.
Das Angebot bleibt in allen Teilen geistiges Eigentum des Aul-
tragnehmers. Die Weitergabe oder sonstige Verwendung ist nur
mil seiner ausdrücklichen Genehmigung gestaltet.

2.2Wird die vom Aultragnehmer geschuldete Leistung durch höhere
Gewall, rechtmäßigen Streik, unverschuldotes Unvermögen aul
Seiten dos Auftragnehmers oder eines seiner Lieleranten sowie
ungünslige Witlerungsverhällnisse verzögert, §o verlängert sich
die vereinbarte Leistungstrist um die Dauer der Verzögerung.
Die Arbeiton sind nach Weglall des Verzögerungsgrundes unter
Berücksichtigung angemessener Organisations- und Rüstzeiten
,ortzulühren-
Behördliche und sonslige Genehmigungen sind vom Aufkagge-
ber zu beschalfen und dem Auftragnehmer rechtzeitig zur Verfü-
gung zu stellen. Der Aultragnehmer hat hierzu notwendige UnteF
lagen dem Aultraggeber auszuhändigen.

2.3 Gewährleistung
Die Gewährleistungsfrist beginnt mit der Abnahme und ist die
Frist, innerhalb derer Mängel an der Leistung geltend gemachl
werden können (Verjährungslrist). Der Aultragnehmer übernimmt
die Gewähr dafür, dass die Leislungen nach den vertraglichen
Vereinbarungen und näch den allgemein anerkannten Regeln
der Technik ausgelührt werden. Für Leistungsstörungen, die
durch unsachgemäßen Gebrauch. Beschädigung oder durch
Bearbeitung durch Driite oder sonstige, nicht vom Auflragneh-
mer zu vertretenden Umstände hervorgerulen sind, haltet die-
ser nicht. Verschleiß und Abnutzungserscheinuflgen, die au,
vertragsgerechtem Gebrauch lnd/oder natürlicher Abnutzung
beruhen, sind keine l\.,|ängel. Sie können bereits vor Ablaul der
Verjährungslrisl eintreten. Dies betrilft insbesondere elektrische
und mechanische Antriebsteile
Soweit der Hersteller in seinen Produktunterlagen oder in seiner
Werbung Aussagen zu einer besonderen Leislung, Beschaffen-
heil oder Flaltbarkeit seines Produkles macht (2.8. Haltbarkeils-
garantie von 10 Jahren), werden diese Herstelleraussagen nicht
zu einer vereinbarten Beschaflenheil des Werkvertrags. Solern
der Aultraggeber kein Verbraucher i.S.d. s t3 BGB ist, sind nur
auSdrücklich getrotfene Vereinbarungen über eine beslimmte
Leislung, Beschaflenheit oder Haltbarkeit als Garantie zu werten.

2.4 Grundsälzlich gelten die Verjährungslristen nach § 634 a BGB.
Offensichtliche Mängel müssen iedoch innerhalb von zwei Wo-
chen nach Lielerung der Ware oder bei Abnahme der Leistung
schriftlich gerügt werden. Nach Ablaul dieser Frist können Män-
gelansprüche wegen otlensichtlicher Mängel nicht mehr geltend
gemacht werden.

2.5 8ei berechtiglen Mängelrügen hat der Auitragnehmer die Wahl.
entweder die mangelhalten Lielergegenstände nachzubessern
oder dem Aurtraggeber gegen Rücknahme des beanstandeten
Gegenstandes Ersatz zu lieiern. Solange der Aultragnehmer
seinen Verptlichlungen auf Behebung der l\,|ängel nachkommt,
hat der Auflraggeber nicht das Recht, Herabsetzung der Ver-
gütung oder Fückgängigmachung des Vertrages zu verlangen,
sotern nichl ein Fehlschlagen der Nachbesserung vorliegl. lst
eine Nachbesserung oder Ersalzlielerung unmöglich, schlägt sie
lehl oder wird sie verweigerl, kann der Aultraggeber nach seiner
Wahl einen entsprechenden Preisnachlass oder Rückgängigma
chung des Ve(rages verlangen. Satz 1 gilt nicht beiVerbraucher,
geschärten über den Bezug beweglicher Sachen.

2.6 Kommt der Auftragnehmer einer Aulforderung des Auttraggebers
zur Mängelbeseitigung nach und
a) gewährt der Auftraggeberden Zugang zum Objekt zum verein-

barten Zeitpunkt schuldhafl nichl oder
b) liegt ein Mangel am Werk objektiv nicht vor und hal der Auf-

traggeber diesbezügllch schuldhatt gehandelt,
hat dieser die Aulwendungen des Auflragnehmers zu erselzen.
Mangels Vereinbarung gelten die orlsüblichen Sätze.

2.7 Versuchte lnstandsetzung
Wird der Aultragnehmer mit der lnstandsetzung eines beslehen-
den Objektes beaultragt (Reparaturaurtrag) und kann das Objekt
nicht instand gesetzt werden, weil
a) der Auftraggeber den Zugang zum Objekl zum vereinbarten

Zeitpunkt nicht gewährt oder
b) der Fehler/Mangel t.otz Einhaltung der allgemein anerkannlen

Regeln der Technik nichl gelunden oder nach Ftücksprache
mit dem Aullraggeber nicht wirtschafflich sinnvoll beseitigt
werden kann.

isl der Aurtraggeber verpllichtet, die entslandenen Aulwendun-
gen des Auflragnehmers zu erselzen, solern nicht die Undurch-
lührbarkeit der Beparatur in dessen Veranlwortungsbereich fällt.

2.8 Abschlagszahlungen
lst kein individueller Zahlungsplan vereinbart, kann für Teilleis-
lungen in Höhe des Wertzuwachses eine Abschlagszahlung veF
langtwerden. Dies gilt auch rür die Bereitslellung von Materialien,
Stof{en oder Eauteilen. Wesentliche Mängel berechtigen den
Auftraggeber nur zum Einbehall in Höhe des zweilachen voraus-
sichtlichen Mängelbeseitigungsaurwandes.

2.9 Vergütung
lstdie vertragliche Leistung vom Aultragnehmer erbracht und ab-
gelielert bzw. abgenommen, so ist die Vergütung nach einlacher
Rechnungslegung solort fällig und ohne Skontoabzug zu zahlen,
sofem nichts anderes vereinbart ist.
Für erforderliche oder notwendige Arbeitsstunden in der Nacht,
an Sonn- oder Feiertagen werden die onsüblichen Zuschläge be-
rechnet.
Soweit erfordedich, werden Strom-, Gas- oder Wasseranschluss
dem Auftragn6hmer unentget ich zur Verfügung geste t. An-
schluss- und Verbrauchskosten trägt der Auflraggeber.

1. Anzuwendendes Recht und Allgemeines
Es gilt deutsches Recht.



3. Abnahme
Der Aultragnohmer hal Anspruch auf Teilabnahme lür in sich ab-
geschlossone Teile der Leislung.
Solern vertraglich aine ,örmliche Abnahme vorgesehen ist, tritl
die Abnahm€wirkung auch dann ein. wenn der Aufkaggeber
zweimal vorgeblich und in zumulbarer Weise zur Durchlührung
der Abnahme autgelordert wurde. Die Abnahmewirkung kitt
zwöll Werktage nach Zugang der zweiten Aulforderung ein.
Die Abnahme kann auch durch schlüssiges Verhalten erlolgen.

4. Pauschalierter Schadensersat2
Kündigt der Aurkaggeber vor Bauauslührung den Werkvertrag.
so ist der Auftragnehmer berechtigl, 10 Prozent der Gesamtauf-
tragssumme als Schadensersatz zu verlangen. Dem Auttragge'
ber bleibt ausdrücklich das Recht vorbehalten, einen geringeren
Schaden nachzuweisen.

5.1 Tochnbch€ Hlnw€l!.
Der Aullraggeber wird daraut hingewiesen, dass seinerse s an
den eingebaulen Eauteilen in der Regel Wartungsarbeiten durch-
zuführen sind.
Diese Arbeiten gehören nicht zum Aultragsumfang, wenn nrcht
ausdrücklich anders vereinbarl. Unterlassene Wartungsarbeiten
können die Lebensdauer und Funktionstüchtigkeit der Bauteile
be€inträchtigen, ohne dass hierdurch Mängelansprüche gegen
den Aultragnehmer entstehen.

5.2 Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den Abmessungen
und Ausführungen, insbesondere bei Nachbestellungen, bleiben
vorbehalten, sow€it diese unvermerdbar oder üblich sind.

6. Wechssl. und Schockzahlung
Wechselzahlungen sind nur bej besonderer Vereinbarung zuläs_
sig. Wechsel und Schecks werden nur zahlungshalber, nichl aber
an Zahlungsstatt angenommen. Wechselspesen und Wechsel-
steuer gehen zu Lasten des Aultraggebers

7. Aulrechnungave.bot
Die Autrechnung mit anderen als unbeskrtleoen oder rechtskräf-
tig festgeslellten Forderungen isl ausgeschlossen.

8. Haltung
Der Auftragnehmer haflel Iür Schäden, die nicht am veftrags-
gegenstand selbst entstanden sind, gleichgtiltig aus welchen
Rechtsgründen, nur im Falle
. von vorsälzlicher oder grob lahrlässiger. nicht jedoch tahrläs-

siger Ptlichtverlelzung durch ihn selbst, seinen gesetzlichen
Vertretern oder seinen Erlüllungsgehilreni bei Verletzung des
L€bens, des Körpers oder der Gesundheit auch im Falle von
tahrlässiger Pllichtverletzung;

. des Vo iegens von Mängeln, die der Auitragnehmer arglislig
verschwiegen hall

. der Übernahme einer Garantie für die Beschallenheit des Ver
tragsgegenstandes;

. der Verletzung wesentlacher Verlragspflichten; im Falle einfa-
cher Fahrlässigkeit ist der Schadensersatzanspruch des Aul'
traggebers, der kein Verbraucher i.S.d. § 13 BGB ist, auf deo
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit
nichl wegen Verletz!ng des Lebens, des Körpers oder der Ge_

sundheit gehaftel wird;
. der Haftung nach dem Produklhaftungsgesetz bzw nach § 823

BGB.

9. Eigentumsvorbehalt

9.1 Gelielerte Gegenslände bleiben bis zur vollen Bezahlung der
Vergütung Eigentum des Auftragnehmers.

9.2 Der Au{traggeber ist verpflichtet, Pländungen der Eigentumsvor'
behaltsgegenstände dem Auftragnehmer unverztiglich schrirtlich
anzuzeigen und die P{andgläubiger von dem Eigentumsvorbe'
halt zu unterrichten. Der Auftraggeber ist nicht berechtigl, dle
ihm unter Eigentumsvorbehalt gelielerten Gegenstände zu ver
äußern. zu verschenken, zu verpländen oder zur Sicherheit zl.l

übereignen.

9.3 Erfolgl die Lielerung fÜr einen vom Auitraggeber unterhallenen
Geschäftsbetrieb, so drirfen die Gegenstände im Rahmen einer
ordnungsqemäßen Geschäftsführung weiler veräußert werden.

ln diesem Falle werden die Forderungen des Auftraggebers ge-
gen den Abnehmer aus der Veräußerung bereits ietzt in Höhe
des Rechnungswenes des gelieterten Vorbehaltsgegenstandes
dem Aultragnehmer abgekelen. Bei weilorveräußerung der Ge-
genstände aul Kredit hat sich der Auftraggeber gegenüber sei-
nem Abnehmer das Eigentum vorzubehalten. Die Rechte und
Ansprüche aus diesem Eigentumsvorbehalt gegenüber seinem
Abnehmer tritl der Aullraggeber hiermit an den Aultragnehmer
ab.

9.4 Werden Eigentumsvorbehaltsgegenstände als wesentliche Be-
standteile in das Grundslück des Aultraggebers eingebaut, so
lritl der Aultraggeber schon jetzt die aus einer Veräußerung des
Grundstückes oder von Grundstücksrechten entstehenden For-
derungen in Höhe des Bechnungswerles der Eigentumsvorbe-
haltsgegenstände mil allen Nebenrechten an den Auflragnehmer
ab.
Der Aultraggeber verpllichtet sich, bei Nichteinhaltung der ver-
einbarten Zahlungstermine und ohne Vorliegen eigener Leis-
tungsverweigerungsrechte, dem Auttragnehmer die Oemontage
der Gegenstände, die ohne wesentliche Eeeinträchtigung des
Baukörpers ausgeba!t werden können. zu gestatten und ihm das
Eigenlum an diesen Gegenständen zurück zu übertragen.
Die Kosten der Demontage gehen zu Lasten des Auftraggebers.

9.5Werden die Eigenlumsvorbehaltsgegenstände vom Aultrag-
geber bzw. im Aultrag des Auftraggebers als wesentliche Be-
standteile in das Grundstück eines Dritten eingebaul, so tritt der
Auftraggeber schon jetzl gegen den Dritten oder den, den es
angeht, etwa entslehende Forderungen auf Vergütung in Höhe
des Rechnungswerles der Eigentumsvorbehaltsgegenständs mit
allen Nebenrechten an den Auflragnehmer ab. Bei Verarbeitung.
Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsgegenstände mit
anderen Gegensländen durch den Auftraggeber steht dem Aul
tragnehmer das iriteigenlum an der neuen Sache zu im Verhält-
nis des Rechnungswertes der Vorbehaltsgegenstände zum Werl
der übrigen Gegenslände.

10. Rechte
An Kostenvoranschlägen, Enlwürfen, Zeichnungen und Berech_
nungen behält sich der Aultragnehmer sein Eigentums- und
Urheberrecht vor. Sie dürlen ohne seine Zustimmung weder ge_

nutzt, verviellältigt noch dritten Personen zugänglich gemacht
werden. Sie sind im Falle der Nichterteilung des Aultrages unver-
züglich zurückzugeben.

11. Gerlchtsstand
Sind beide Vertragsparleien Kaufleute, so isl ausschließlicher
Gerichtsstand der Geschäftssitzdes Aultragnehmers.

12. Salvatorische Klauael
Sollle eine der vorslehenden Regelungen - gleich aus welchem
Bechtsgrund unwrrksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit
und Verbindlichkerl der übrigen Bestimmungen nicht berührt.


